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Kontaktaufnahme zu Sozialarbeit 

• Nach Aufnahmegespräch der Pflege  

 

• Wöchentliche Stationsbesprechungen  

 

• Infoblätter auf Stationen und Ambulanzen 

 

• Mappe im Zimmer  

 

• Direkt durch Patient/-in 

 

 



Fallbeispiel 

• Mann: 58 Jahre, viele Jahre im gleichen Beruf 
 

– Entgeltfortzahlung, Krankengeld  

 

– REHA Geld 

 

– Notstandshilfe, Mindestsicherung 

 

– Pension 



Finanzielle Belastungen 

• Einkommenseinbußen 
 

• Selbstbehalte 
 

• Miete  
 

• Kreditschulden 
 

• Alimente 

 

 



Rehabilitation und Selbsthilfe 

 

• Ambulante Rehabilitation 

 

• REHA Zentren – www.rehakompass.at  

 

• Selbsthilfegruppen – www.selbsthilfe.at  
 

 

 

 

http://www.rehakompass.at/
http://www.selbsthilfe.at/


Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung 

 

• Vorsorgevollmacht 

 

• Verbindliche und beachtliche 
Patientenverfügung 



Sachwalterschaft 

 

• Alle Angelegenheiten 

 

• Kreis von Angelegenheiten 

 

• Dauer der Bestellung  

 

 

 

 



Schwierigkeiten 

 

• Verschiedene Ärztinnen und Ärzte 

 

• Kein Besprechungsraum 

 

• Zwei Berufsgruppen für gleiche Tätigkeit 



Sätze von Patient/-innen 

 

• Da bin ich ja wie ein Kleinkind. 

 

• Ich traue mich nicht mit dem Bus zu fahren. 

 

• Wenn meine Frau mich nicht zur 
Untersuchung gedrängt und begleitet hätte… 

 



Positives 

• Kontakt mit Angehörigen mit denen jahrelang 
nicht gesprochen wurde 

 

• In kurzer Zeit vieles möglich 

 

• Gespräche mit anderen Betroffenen 

 

• Zuwendung erfahren 

 



Herzlichen Dank für die 
Ihre Aufmerksamkeit 


